
Winkel messen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Winkel, die größer als 180° sind, lassen sich mit dem Geodreieck nicht direkt messen. 

Stattdessen misst man den zweiten Winkel, der von den beiden Schenkeln eingeschlossen 

wird und kleiner als 180° ist. Den gemessenen Wert subtrahiert man anschließend von 360°. 

 

Bsp.: 

 

 soll bestimmt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 = 360° −  

 

 = 138° 

 

 = 360° − 138° = 222° 

 

 

 

 

 
Der Nullpunkt des Geodreiecks 

liegt im Scheitel des Winkels. 
S 

Ablesen des Winkels an einer 

der beiden Winkelskalen. 

Die Grundkante des Geodreiecks liegt auf 

einem Schenkel des Winkels. Der zweite 

Schenkel muss unter dem Geodreieck liegen. 
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